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Die Dinge in Belgien
I

Wir haben die Lage der Dinge in Belgien nicht aus den
Augen verloren die ſich drängenden Nachrichten aus der Türkei
ließen indeß eine ausführlichere Beſprechung bis jetzt nicht zu
obgleich es für uns ungleich wichtiger iſt den Feind zu beob
achten welcher fich in einem Nachbarlande breit macht und
mit welchem der größte Theil der Bevölkerung zweier benach
barter Provinzen unſeres Vaterlandes liebäugelt

Bevor wir dieſelben näher beſprechen wollen wir die Vor
gänge der letzten Tage kurz recapituliren

Verfaſſungsmäßig ſchieden 63 Abgeordnete aus der Depu
tirtenkammer aus für welche am 13 d M die Erſatzwahlen
ſtattfanden Die Liberalen gaben ſich der Hoffnung hin dies
mal zu fiegen oder doch wenigſtens die gleiche Zahl ihrer
Abgeordneten denen der ultramontanen Partei entgegenſtellen
zu können Dieſe Hoffnung war vergebens denn die Wahl
ergab das traurige Reſultat daß die Clericalen nur zwei
Stimmen verloren hatten und ihnen immerhin noch eine
Majorität von zwölf Stimmen in der Kammer blieb

Der minder gebildete Theil der Liberalen griff in ſeiner
Mißſtimmung zu dem unangebrachten Mittel derſelben in
Brüſſel und Antwerpen durch tumultuariſche Scenen gegen ihre
Gegner Ausdruck zu geben was dieſen natürlich Gelegenheit
gibt ſich in Phraſen über Kirchenverfolgung Bilderſturm
u dergl mehr zu ergehen und den Fluch des Himmels über
die Excedenten herabzurufen Die Führer der liberalen Partei
haben dieſe Vorgänge in einer öffentlichen Erklärung entſchieden
gemißbilligt zugleich aber auch die nöthigen Schritte gethan
eine Reviſion der Wahlen vom 13 ſowie des Wahlgeſetzes
überhaupt herbeizuführen Das iſt die einfache Sachlage

Das Wahlgeſetz iſt ein entſchieden politiſcher Fehler deſſen
Cardinalpunkt in der Conſtituirung der Wahlkreiſe zu ſuchen
iſt Gerade wie in Baiern wählt auch in Belgien die intelli
gente ſelbſtſtändig denkende Bevölkerung der Städte mit den
unwiſſenden blindlings einer Parteiparole folgenden Landbe
wohnern zuſammen und wird daher von den letztern meiſt
unterdrückt

Aber die diesmalige Niederlage der Liberalen haben dieſel
ben nicht dem mangelhaften ihnen ungünftigen Waßlgeſetze zu
verdanken ſondern ſich die Schuld ganz allein beizumeſſen und
dieſe Schuld iſt um ſo ſchwerer als ſie den Sieg in der Hand
hatten wenn ſie ſich nur hätten rechtzeitig regen und die
günſtigen Umſtände benutzen wollen Wie auch in Deutſch
land ſo haben die belgiſchen Ultramontanen den Vorzug vor
den Liberalen voraus bei ihren Wahlagitationen geſchickter
früher und rühriger vorzugehen und dem haben dieſe es zuzu
ſchreiben daß ſie der Ausdruck iſt hart ſich auch dies
mal wieder übertölpeln ließen

Das clericale Regiment hatte in den letzten Jahren ver
ſchiedene empfindliche Schläge erhalten und ſelbſt bei ſeinen
Anhängern im Volke begann es zu dämmern

Das Miniſterium Anethan mußte im December 1871 ab
treten denn ſeine Hauptſtützen Dedecker Nothomb und De
champs hatten ſich im Verein mit dem römiſchen Grafen
Langrand Dumonceau welcher das Capital chriſtianiſiren
d h das Geld was man der Kirche nicht direct ſchenkte auf

dem Wege der Spekulation in ihren Seckel ſpielen wollte
durch die verſchiedenſten Gründungen ſchlimmer compromittirt
als die berliner und wiener Börſenjobber an ſeine Stelle trat
das zwar auch ultramontane Miniſterium AspremontLynden
aber es war doch immer eine Schlappe welche der Clericalis
mus erlitten

Das neue Cabinet hatte nichts eiligeres zu thun als Bel
gien im Auslande gründlich zu blamiren und demſelben ohne
Noth allenthalben Feinde zuzuziehen Der vom Miniſterium
geförderte Lateau Schwindel machte das Land vor der öffent
lichen Meinung Europa s lächerlich und führte zu innerlichen
Exceſſen welche nur zu geeignet waren Haß und Unfriede
allenthalben noch mehr zu ſchüren Das ihm ſo fern liegende
Italien wurde in geradezu flegelhafter Weiſe durch die De
monſtrationen gegen die Beſetzung Rom s brüskirt und Frank
reich verhöhnte man dadurch daß der Graf Chambord offiziell
cajolirt und vergöttert wurde

Es war Deutſchland vorbehalten die Stellung dieſes Mi
niſteriums bedeutend zu erſchüttern

Die Schimpfereien der belgiſchen Ultramontanen von der
Kanzel und der Rednertribüne gegen das Deutſche Reich und
perſönlich gegen den Fürſten Bismarck hatte man dort mit
ruhiger Ueberlegenheit hingenommen aber als der bekannte
Duchesne Fall eintrat da wurde das Cabinet genöthigt einen
bezüglichen Paragraphen in das Strafgeſetzbuch aufzunehmen
und damit blamirte es ſich unendlich vor der liberalen Partei
und ſelbſt die eigene wenigſtens diejenigen Vertreter derſelben
welche noch etwas Nationalgefühl beſaßen wurde unzufrieden

Zum Schluß wies der Exminiſter Frère Orban welcher
dreizehn Jahre lang das Geſchick des Landes in liberalem
Sinne gelenkt in öffentlicher Rede klar und überzeugend nach
daß Belgien in Folge des clericalen Regiments dem Unter
gange nahe ſei und das Miniſterium vermochte nur ſchwach
zu repliciren und verkroch ſich ſo zu ſagen vor dem Donner
ſeiner Rede

Hätte nun die liberale Partei nicht alle Riemen zu Bord
legen müſſen um für ihre Sache aus dieſen günſtigen Um
ſtänden Nutzen zu ziehen härte nicht eine ſolche Thätigkeit
durch ihren Erfolg das Minifterium dem ſchon der Boden
unter den Füßen wankte unfehlbar geſtürzt

Aber auch diesmal verſäumte ſie den rechten Zeitpunkt und
als ſie in der zwölften Stunde ſich zu energiſchem Vorgehen
aufraffte da war es zu ſpät und die clericale Partei hatte ſie
um mehrere Naſenlängen überholt Es lag diesmal nicht in
der innern Spaltung der Partei ſondern in der Unthätigkeit
und dem Zögern derſelben daß ſie abermals unterliegen
mußten

Doppelt ſchwer trifft ſie dieſer Vorwurf weil ſie den Feind
genau kannte und die Hülfsmittel welche ihm dienen Und
dieſe ſind in der That ſolche wie ſie der Clerus in keinem
Lande Frankreich etwa ausgenommen beſitzt Mit den ge
wöhnlichen auch bei uns bekannten Mitteln Wunder und
Aberglaube den Wonnen des Paradieſes und den Schrecken
des ewigen Feuers wird das unwiſſende Volk in der Abhän
gigkeit erhalten und ein wohldisciplinirtes Heer von Mönchen
und Nonnen ſieht jederzeit zur Ausführung der Befehle von
oben bereit Die Univerfität Loewen corrrumpirt die wiſſen
ſchaftliche Bildung und gleicht mehr einer Akademie von
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Kirchenvätern als einer freien Hochſchule das coloſſale Kirchen
vermögen ſtets vermehrt durch die unverſchämteſte Ausbeute
lung des Volkes und gewiſſenloſe Erbſchleicherei in einer Weiſe
verwaltet daß es Wucherzinſen abwirft ſichert dem Clerus
das finanzielle Uebergewicht und in Folge deſſen die Herrſchaft
welche noch mächtiger als die des Geiſtes zu ſein pflegt die
des Geldbeutels Wenn nun dazu noch die Hetzkapläne aus
den benachbarten deutſchen Landestheilen mit ihren Schäflein
in Proceſſion auf belgiſches Gebiet ziehen um hier auf das
Reich Bismarck Falk und die Maigeſetze zu ſchimpfen und
den belgiſchen Glaubensgenoſſen allerhand Lügen von diokle
tianiſcher Chriſtenverfolgung vorjammern und außerdem die

mit offenen Armen aufgenommenen exilirten Jeſuiten und reni
tenten Pfaffen aus Deutſchland dafür ſorgen daß die Parallele
zwiſchen beiden Völkern nach ihren Anſichten ausfällt ſo hilft
das noch ganz beſonders ihren Zwecken
Wir wünſchen der liberalen Partei Belgiens von Herzen
daß ihre Beſtrebungen zunächſt eine Reviſion des Wahlgeſetzes
zu erlangen gelingen mögen dann aber daß ſie nachdem ſie
dieſen Vortheil errungen die andern welche ſich im Laufe ver
Zeit noch bieten werden nicht unbenutzt vorübergehen laſſe
Und das ſei auch in Bezug auf die liberalen Parteien unſeres

Vaterlandes geſagt denn die beiderſeitigen Verhältniſſe ſind ſo
analog daß ſie zu den ernſteſten Vergleichen und Erwägungen
Anlaß geben

Politiſche Ueberſicht
Das Herrenhaus ſetzte am Donnerstag die Berathung

der Städteordnung bei 8 15 fort und gelangte bis zu S 75
Danach iſt zu erwarten daß es den Reſt der Vorlage morgen
bewältigen wird An 8 15 welcher von den Bedingungen
des Gemeindebürgerrechts handelt knüpfte ſich eine lange
Diskuſſion Die Commiſſion hat hier bekanntlich die Forde
rung wieder hergeſtellt daß der Betreffende mit dem Stufen
ſatze von mindeſtens 6 Mark zur klaſſificirten Einkommenſteuer
oder zur Klaſſenſteuer veranlagt ſein muß und hinzugefügt

m

anlagung zu einem höheren Klaſſenſteuerſtufenſatze abhängig
war derſelbe mittels ortsſtatutariſcher Beſtimmung bis zum
Betrage von 12 Mark beibehalten werden kann Jn die
Debatte wurde zugleich die Frage ob gleiches Wahlrecht oder
Dreiklaſſenſyſtem verflochten Seltſamerweiſe wurde der
Meinungsaustauſch faſt ausſchließlich zwiſchen den bürger
meiſterlichen Elementen des Hauſes geführt nur der Miniſter
des Jnnern und v Kleiſt Retzow nahmen ebenfalls Theil Die
Anſichten gingen weit auseinander Das gleiche Wahlrecht
wurde im Prinzip verfochten von den Herren Becker Dort
mund Brüning Gobbin Raſch v Thaden Altona dagegen
traten außer dem Referenten namentlich die Rheinländer
Dietze Elberfeld und Bredt Barmen ſowie v Forcken
beck für das Dreiklaſſenwahlſyſtem ein Die Letzteren
gingen aber wiederum in der Frage ob Dreiklaſſen
ſyſtem mit oder ohne Cenſus erheblich auseinander
Herr v Kleiſt erreichte ſchließlich wenigſtens daß die Erhöhung
des Cenſus bis auf 12 Mark in allen Städten zuläſſig ſein
ſoll Mit dieſer Verſchärfung wurde ſchließlich der Antrag der
Commiſſion in namentlicher Abſtimmung mit 69 gegen 15
Stimmen angenommen Ueber die weitere Berathung iſt nicht
viel zu ſagen Die Vorſchläge der Commiſſion fanden überall
die Zuſtimmung des Hauſes Jm Abgeord netenhanſe

Zum Johannisfeſt

Zwei Ströme berühren unſer Herz um es in zitternder Be
wegung zu erhalten die Macht der Natur und die Macht der
Gedanken Vielleicht hat die Naturwiſſenſchaft Recht beides für
ein und daſſelbe zu erklären und doch ſind Natur und menſch
liche Denkkraft ihrer Entwickelung nach ſo verſchieden als ob es
ſich um zwei ganz eigenthümliche Weſen handle Seien denn
unſere Gedanken aus ganz natürlichen Grundlagen entſprungen
ihre Kraft ſummirt ſich für ſich ſtellt ſich als eine Selbſtändig
keit neben die für unſer Auge ewig gleichmäßige Natur ſucht ſie
auf verbindet oder verfeindet ſich mit ihr und erzeugt in ſchöner
Verbindung glückliche Momente im Zwieſpalt Diſſonanzen der
Cultur

Es ſind charakteriſtiſche Punkte in dem Kreislauf der Jahres
zeiten für unſere nördliche Hemiſphäre wenn die Sonne uns
am fernſten oder am nächſten zu ſtehen ſcheint und gleichſam
einen großen Augenblick ausruht um ſich von uns wieder
ab oder uns zuzuwenden Die Sonnenwenden zeichnen ſich
von ſelbſt tief und mächtig in die beobachtenden Volks
ſeelen des Nordens ein Kurz vor Weihnacht iſt es als ob die
Sonne die Macht des Winters überwunden habe und nun ſieg
reich mit der Fülle ihrer Strahlen zu uns zurückkehre und in
der Mitte des Sommers ſcheint ſie mit der ganzen Glorie ihres
Glanzes über unſeren Häuptern zu ſchweben unſrer nördlichen
Natur einen langen glühenden Kuß auf die heißen ſchwellenden
Lippen zu drücken und zögernd auf ein halbes Jahr von ihr Ab
ſchied zu nehmen

Das iſt um das Johannisfeſt ein Glühen und Leuchten in der
Natur als ob ſie ihre ganze Lichtfülle offenbaren wolle Habt
ihr wohl ſchon geſehen daß es um dieſe Zeit keine Nacht giebt
Der Himmel und die Erde haben den Glanz der Sonne gleich
ſam aufgeſogen und ſtrahlen ihn indeß ſie ihren kurzen

auf der anderen Erdhälfte vollendet wieder aus
als ob es Tageshelle ſein ſollte das Heute und das Morgen
reichen einander die lichten Hände in engſter Verbindung Die

verborgenſten ſchlummernden Kräfte der Natur müſſen an einem
ſolchen langen Tage wach werden Der Volksaberglaube ſieht
Kobolde und Erdgeiſter aus ihrer geheimnißvollen Unterwelt
heraufſteigen das Sonntagskind ſchaut ſie leibhaftig für ſein
Auge werden die Berge zu gläſernen Schachten und es darf in
den Märchen in dieſe Schachte mit hinunterfahren und den Blick
an wunderbaren Schätzen laben Aber verſäumen darf es die
Schlußſtunde dieſes einzigen Tages nicht ſonſt bleibt es auf ein
Jahr da unten unrettbar verloren

Flüſſe Bäche und Quellen haben das ſegnende Sonnenlicht ſo
vollauf getrunken daß ihr Waſſer jetzt eine heilende und heili
gende Kraft hat Jm Norden und Süden ſchöpft man es um es
für alle Wechſelfälle des Lebens aufzubewahren Man badete ſich
in den klaren Waſſern um mit dem Leibe zugleich die Seele zu
erfriſchen und mit Staunen ſah Petrarca an unſerm Rhein was
ſeinem gelehrten Blicke in dem eigenen Vaterlande zufällig ent
gangen ſein mochte nach althergebrachter Sitte am Johannis
abend Schaaren des Volks wallen an das Ufer zierlich geklei
dete mit Kräutern gegürtete Jungfrauen ihre weißen Arme auf
ſtreifen und zum Strome tretend unter Geſängen oder leiſe ge
murmelten Sprüchen dieſe Kräuter in die Flut werfen Selbſt
in den Küſtenländern des heißen Nordafrika beſtand der Gebrauch

ſich am Johannistage d h zur Sommerſonnenwende im Meere
zu baden ſchon zu des h Auguſtins Zeiten der es an den Chri
ſten als etwas Heidniſches tadelt

Aber auch die in voller Pracht aufgeſchoſſene Pflanzenwelt
welche von der Kraft der Sonne lebt ſchien um dieſe Zeit bedeu
tungsvoller als gewöhnlich zu ſein Man ſammelt an dieſem Feſt
tage allerlei Kräuter mit denen ſchon Petrarca die rheiniſchen
Frauen ſich gürten ſah man warf ſie in die Flut oder in das
Feuer oder verwahrte ſie in Bündeln als Schutzmittel gegen alles
Böſe auch in Frankreich galten die Kräuter vom Sanct Johannis
tage als beſonders magiſch wirkſam

Jndeß die Sonnenwende iſt in erſter Linie ein Lichtſeſt und ſo
ſehen wir ſie weit bis nach dem Norden hin durch Johannisfeuer
gefeiert Ue er kleinere ſprang man hinweg und hoffte damit der
Macht des Teufels wie überhaupt alles Böſen zu entgehen groß

artiger angelegt leuchteten ſie von Berg zu Berg als Zeugniſſe
der Macht des Lichtes Ueberall hatte die aufkläreriſche ordnungs
liebende Polizei mit dieſem heidniſch ſinnigen Brauch der unter
den verſchiedenſten Formen auftrat als einem öffentlichen Unfug
zu kämpfen aber ſchwerlich iſt es nicht ihr ſchon gelungen das
letzte Johannisfeuer zu löſchen

Denn dieſe Gebräuche wurzeln zu tief weil ſie mit dem Sinne
welchen eine treue Beobachtung und Werthſchätzung der Natur
deren verſchiedenen Erſcheinungen verleiht auf das innigſte zu
ſammenhängen Darum wird es auch dem Dichter und ſchon der
dichtenden Volksphantaſie ſo leicht mit dieſem Feſte den höchſten
Zauber ſinnigſter Combinationen zu verknüpfen Shakeſpeare s
Sommernachtstraum iſt nichts Anderes als eine ſolche Darſtel

lung des geheimnißvollen Webens und Schaffens der Natur in
ihrer vollſten Schönheit und Kraft und ihres Eingreifens in
menſchliche Schickſale

Aber wie ſeltſam in die Zeit dieſes herrlichen beziehungs
reichen Naturfeſtes wird der Geburtstag eines Mannes von der
kirchlichen Ueberlieferung verlegt der die Schönheit der Natur
mied und in die Einſamkeit der Wüſte vor den Jrrthümern der
Welt flüchtete Johannes der Täufer Geboren unter wunderba
ren Zeichen als der erſehnte Sohn eines jüdiſchen Prieſters
widmete er ſich einem einſiedleriſchen Leben nach den ſtrengſten
Formen des alten Teſtaments er trug ein Hemd von Kamelhaaren
und darum einen ledernen Gürtel ſeine Speiſen waren Heu
ſchrecken und wilder Honig nach ſpäterer Sage auch die Frucht
des Johannisbrotbaumes welcher von ihm den Namen empfan
gen habe Jn dieſer Einſamkeit und Selbſtkaſteiung erkannte er
die Sündigkeit der Welt die Nothwendigkeit der Buße und das
Nahen der Erlöſung Er redete ſo gewaltig zu allem Volke daß
man meinte in ihm ſei der Prediger in der Wüſte auf welchen
Jeſaias hingedeutet erſchienen Zum Zeichen der Sinneswand
lung und der Weihe zu einem neuen Leben taufte er die bußfer
tigen Zuhörer aber auf dieſe Weiſe weihte er auch zu ſeinem
künftigen Beruf den ein der ihm als der Meſſias galt der ihn
ſelbſt aber wieder als den größten unter allen vom Weibe Gehbo
renen bezeichnete Jeſum So zeigte ihn das herrliche rafaeliſche

daß da wo der Beſitz des Bürgerrechts bisher von der Ver
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gab der Bericht der Budgetcommiſſion betreffend den Fortgang
des Baues und die Ergebniſſe des Betriebs der Staatseiſen
bahnen Anlaß zu zahlreichen Anfragen an die Regierung wegen
Berzögerung dieſes oder jenes Bahnunternehmens Dann
wurde die allgemeine Rechnung über den Staatshaushaltsetat
des Jahres 1873 für erledigt erklärt und das Nothſtandsgeſetz
in dritter Berathung angenommen Schließlich wurde das
Verfahren der Regierung über die nicht berückſichtigten Beſchlüſſe

des Abgeordnetenhauſes aus der vorigen Seſſion erſt jetzt dem
Hauſe eine Ueberſicht zu unterbreiten vom Abg Berger ſcharf

e vom Miniſter Friedenthal jedoch nach Möglichkeit ent
uldigte Lugliſch en Unterhauſe wurde Disraeli am Donners

tage wieder über orientaliſche Angelegenheiten interpellirt
Er erklärte eine Debatte über die Orientfrage erſcheine nicht
zweckmäßig Die Mächte ſeien einig darüber einen Druck
nicht auszuüben Wie von den Jnſurgenten die Amneſtie und
die Waffenruhe aufgenommen worden ſei ihm nicht bekannt
es ſcheine daß die Jnſurgenten danach in ihrer Aktion nach
gelaſſen hätten da die Verproviantirung der Feſtungen in der
Herzegowina habe erfolgen können

Aus dem Unglück welches das Elſaß bei den neueſten Ueber
ſchwemmungen betroffen wollen jetzt in Frankreich nicht blos
die Republikaner ſondern auch die Clericalen Kapital ſchlagen
Das Univers kündigt eine Sammlung für die Ueberſchwemm
ten mit folgenden Worten an Dieſem Elend zu Hilfe zu
kommen iſt für die Franzoſen eine Pflich die jeder begreifen
wird der die Erinnerung und die Liebe für dieſes Land Elſaß
bewahrt hat wo man Frankreich ſo ſehr liebt Deshalb
zögern wir nicht nochmals den unermüdlichen Edelmuth unſe
rer Leſer in Anſpruch zu nehmen Dort unten giebt es Katho
liken die geſtern noch Franzoſen waren und die jetzt leiden
Die Katholiken Frankreichs müſſen ihnen eine hilfreiche Hand
reichen Was die Vertheilung der Unterſtützungen anbelangt
ſo iſt der natürliche Vermittler vollſtändig angezeigt Wir
werden den Betrag dem Biſchof von Straßburg zuſtellen

Der Papſt empfing am Mittwoch laut Telegramm aus
Rom in Gegenwart von 16 Cardinälen und mehrerer anderer
Prieſter eine Anzahl deutſcher Wallfahrer Jn ſeiner Ant
wort auf die Anrede derſelben ſprach der Papſt von den Heim
ſuchungen und Verfolgungen der Kirche und belobte die Stand
haftigkeit der deutſchen Biſchöfe und Prieſter

Vor längerer Zeit kam wie unſere Leſer ſich erinnern werden
aus Petersburg die Nachricht der Kaiſer von Rußland ſei
des Regierens müde und wolle abdanken Dieſe damals bald
widerlegte Nachricht taucht jetzt in Paris wieder auf und zwar
mit der Variante der Kaiſer ſei durch die Mißerfolge der
Politik Gortſchakoffs auf höchſte aufgeregt und ſo geſchwächt
daß er es für nothwendig halte ſich ganz oder zeitweilig von
den Regierungsgeſchäften zurückzuziehen Jgnatieff würde dem

nächſt aus Konſtantinopel abberufen werden und auch Gort
ſchakoff ſeine Entlaſſung nehmen Jn Paris ſpekuliren be
kanntlich manche politiſche Kreiſe auf einen Regierungswechſel
in Rußland weil ſie von demſelben da der Thronfolger
im Rufe der Deutſchfeindlichkeit ſteht eine Lockerung der
deutſchruſſiſchen Allianz erhoffen Hieraus läßt ſich der
Werth der neuen Senſationsnachricht ermeſſen

Der Aufſtand in Bosnien und in der Herzegowina
ſteht jetzt wieder ſo ziemlich auf demſelben Flecke wie vor
einem Jahre Er iſt nicht viel weiter gekommen aber auch
nicht zurückgegangen Alle Reformverſuche ſind ſpurlos über die
inſurgirten Provinzen hingeweht die Mächte haben noch keinen
feſten Entſchluß aufzuweiſen Man will jetzt von einem be
vorſtehenden Vorgehen Serbiens und Montenegros wiſſen die
ſich über einen neuen Plan geeinigt hätten Der Kernpunkt
deſſelben wäre daß die Verwaltung von Bosnien und Her
zegowing auf die beiden Fürſten übergehen ſolle

Deutſches Reich
Das Staatsminiſterum trat am Mittwoch Nach

mittag unter dem Vorſitz des Vice Präſidenten Staatsminiſter
Camphauſen zu einer Berathung zuſammen Jn Abgeord
netenkreiſen verlautete daß es ſich um Beſchlüſſe über die
Stellung der Regierung zu einigen Vorlagen und über das
Ende der Seſſion handeln ſollte

Der deutſche Botſchafter in Wien Graf Otto zu Stol
ber Wernigerode iſt in Berlin eingetroffen Derſelbe
präſidirte geſtern Donnerstag im Herrenhauſe und wird für
einige Sitzungen ſeine Functionen als Präſident ausüben als
ſolcher wird er auch die Schlußſitzung der vereinigten beiden
Häuſer des Landtages leiten

fallen im Oſten und Süden hatte die Temperatur abgenommen
ſonſt waren alle Verhältniſſe dieſelben wie am

Friedrichshafen mit 15 Memel

ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft Aangeklagt ſtand heute vor den Schranken des Criminalgerichts der
Amtsvorſteher und Rittergutsbeſitzer Zehe aus Wengelsdorf

Reiſig als Vorſitzenden Kettenbeil und Thränhardt Als
Vertheidiger fungirte Rechtsanwalt Wölfel aus Merſeburg die

ſtück erworben welches in der Nähe des Bahnhofes Corbetha
der nach Halle und der nach Leipzig führenden Bahn

in Regie ausführte

Jahre 1875 mit dem Erdtransport wieder begonnen werden ſollte
wurde der Durchſtich erheblich vertieft und deshalb erließ Zehe ſch

Die Aufhebung der akademiſchen Gerichtsbarkeit Weg binnen drei Tagen wiederhberzuſtellen Reitz beſchwerte ſich
iſt zwar ſchon im GerichtsVerfaſſungs Geſetz vorgeſehen ſollte
die Reichsgeſetzgebung indeß nicht mit dieſer veralteten Jnſti
tution aufräumen ſo hat ſie der Cultusminiſter ſchon aufs
Korn genommen und beabfichtigt ſie wie die Poſt hört
durch eine Beſtimmung im Unterrichtsgeſetze zu beſeitigen
Gleichzeitig ſollen dann auch alle rechtlichen Verbältniſſe der
Studirenden z B das Creditweſen geordnet werden Zu
nächſt hat der Cultusminiſter darüber gutachtliche Aeußerungen
der Univerſitäten eingefordert

Officöſen Angaben zufolge werden wegen der Eiſenbahn
frage demnächſt vertrauliche Verhandlungen mit den einzel
nen Bundesregierungen eröffnet werden

Der für Dienſtalterszulagen an Lehrer vorhan
dene Fond wird alljährlich wiederkehrend von Berlin aus auf
die Regierungen c vertheilt nachdem dieſe den Bedarf r
meldet haben Es wird dies bei dem wechſelnden Perſonalbe
ſtande der in das erforderliche Dienſtalter tretenden Lehrer in
den einzelnen Regierungs Bezirken 2c zur Aufrechterhaltung
einer möglichſt gleichmäßigen Vertheilung des Fonds für
nöthig erachtet Der ſeitens der Budgetcommiſſion des Ab
geordnetenhauſes gegebenen Anregung gemäß iſt die Anmel
dung des Bedarfs für das laufende Jahr ſowie die Verthei
lung des Fonds ſchon Ende v J erfolgt Die betheiligten
Lehrer werden hieraus folgern dürfen daß in der Gewährung
der Dienftalterszulagen etwa eintretende Verzögerungen den
ihnen zunächſt vorgeſetzten Behörden zuzuſchreiben ſind

Das engliſche Fräuleinſtift zu Fulda wird zum
1 October geſchloſſen werden Die engliſchen Fräulein ſind
am 19 d amtlich hiervon in Kenntniß geſetzt worden Jhr
Beſitzthum haben ſie ſchon vor längerer Zeit verkauft An
demſelben Tage ſind auch die Papiere und das Baarvermögen
des aufgelöſten Benedictinerinnen Convents polizeilich in Ge
wahrſam genommen worden

Das deutſche Mittelmeer Geſchwader iſt am Mittwoch
Abend in Malta in See gegangen Am Vormittag nahmen
der Gouvernenr von Malta und die Civil und Militärbe
hörden an einem ihnen zu Ehren in Erwiderung der während
der Anweſenheit der deutſchen Flotte in Malta veranſtalteten
Feſtlichkeiten gegebenen Gabelfrühſtück von 160 Gedecken an
Bord Theil

Halle den 21 Juni
Der Generalpoſtmeiſter hat die Poſt und Telegraphen

anſtalten angewieſen die zur Einlöſung aufgerufenen Sechſer
Groſchen und Zweieinhalbgroſchenſtücke noch bis zur
letzten Friſt nämlich bis zum 31 Auguſt d J anzunehmen
Es iſt dies eine ſehr erfreuliche und willkommene Maßregel

Vormittags 8 Uhr Wind O1Meteorologiſche Station
Feuchtigkeitsgehalt der VuftBarometer 27 11 87 ſteigend

59,8 o Thermometer 136
Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg

und der Sternwarte bei Pola
22 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war etwas ge

Tage zuvor
Crefeld meldete die höchſten Wärmegrade mit 22 die niedrigſten

atte 17 Jm ſüdöſtlichen Theile
von Europa gab es Gewitter theilsweis mit Hagel

Provinzial Bachrichten
J Naumburg 22 Juni Jn Sachen der Thüringi

Des Amtsmißbrauchs

2220

Der Gerichtshof war zuſammengeſetzt aus den Kreisgerichtsräthen

Staatsanwaltſchaft vertra tSt A Luther von hier Der Anklage
lag folgendes Sachverhältniß zu Grunde Zum Zwecke der Aus
ſchachtung hatte die thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft ein Grund

trecke liegt Um nun das ausgeſchachtete Material auf den einen
Bahndamm der Strecke CorbethaLeipzig zu ſchaffen hatte der
Bauunternehmer Reitz der für die Th G die Erdarbeiten

e einen Weg durchſchnitten der nach demPlanſtücke des Amtsvorſtehers Zehe führt und den Separat
intereſſenten von Wengelsdorf eigenthümlich gehörte Die Durch
ſchneidung des Weges war ſchon im Jahre 1874 erfolgt doch
hatte man damals noch den Weg paſſiren können Als jedoch im

und der Kreisausſchuß von Weißenfels hob auch am16 Juni die
Verfügung wieder auf weil es ſich nicht um einen öffentlichen
ſondern einen Wirthſchaftsweg handle Die Anklage L
nun Zehe ſei am 22 Juni 1875 in Begleitung eines Gens

armen an der Arbeitsſtelle erſchienen habe dort in ſeiner
Eigenſchaft als Amtsvorſteher iim Namen des
Königs die Weiterführung der Arbeiten verboten indem er
gleichzeitig die Bahnarbeiter mit Verhaftung bedroht hahe Auch
habe er das zur Heranſchaffung des Schüttungsmaterials ange
legte Schienengeleis an der Wegeſtelle durch Arbeiter zerſtören
und aufreißen laſſen Dieſes letztere Verfahren habe der Be
ſchuldigte am 9 und 10 Juli wiederholt Zehe war deshalb
z rund der 88 74 339 und 358 des Strafgeſetzbuches an
geklagt

am 22 Juni und am 9 Juli 1875 in der Flur Wengelsdorf
als Beamter durch Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt und An
drohung eines beſtimmten Mißbrauchs derſelben den Bau
unternehmer Reitz bezüglich deſſen Vertreter zu einer Dul
dung widerrechtlich genöthigt zu haben

Der Angeklagte Zehe wohl der erſte Amtsvorſteher in
der Provinz Sachſen der wegen Mißbrauchs der
Amtsgewalt ſich vor dem Strafrichter zu verant
worten hatte beſtritt entſchieden als Amtsvorſteher am 22
Juni und 9 Juli gehandelt und insbeſondere die Worte Jm
Namen des Königs gebraucht zu haben auf welche die Anklage
das Hauptgewicht legt Er behauptete nur ſein und der
übrigen Jntereſſenten Eigenthum als Separations
intereſſent gegen den widerrechtlichen und gewaltſamen Ein
griff des pp Reitz bezw der Th E G ſelbſt geſchützt zu haben
Den Baumeiſter Schwarz in Leipzig der den Bahnbau
leitete hat er ſchon im Jahre 1874 privatim darauf aufmerkſem
gemacht daß die Th E G ohne vorherige Expropriation oder
Verſtändigung mit den Jntereſſenten nicht berechtigt ſei den frag
lichen Weg zu durchſchneiden s trotzdem im Jahre 1875
unter Leitung des 2c Schwarz der WegDurchſchnitt noch vertieft
und ſo der Weg vollſtändig unfahrbar gemacht worden ſei
der Durchſchnitt ſei etwa 6 Fuß tief geweſen habe er aller
dings als Amtsvorſteher am 7 Juni 1875 eine Strafverfügung
an Reitz erlaſſen nachdem dieſelbe aber vom Kreisausſchuſſe für
ungeſetzlich erklärt worden ſei habe er das weitere amtliche Ein
ſchreiten ſeinem Stellvertreter überlaſſen der dann auch Polizei
ſtrafmandate an Reitz und deſſen Arbeiter erlaſſen habe Er ſelbſt
habe ſich mit den übrigen Separationsdeputirten inzwiſchen da
die Th E G munter weitergearbeitet habe an den Oeconomie
Commiſſarius Keibel in Merſeburg um Hilfe gewandt Dieſer
habe auch die Wiederherſtellung des Wegs zur Vermeidung der
Execution angeordnet Da ſich aber die Th G an die Anordnungen nicht gekehrt habe 3 habe er nunmehr ſeine

zur Kön Generat Commiſſion genommen die dann auch ſofort
mit Energie eingeſchritten ſei indem ſie ſowohl der Direction der
Th E G als dem Schwarz und Reitz bei 300 Mark Strafe die
ſofortige Wiederherſtellung des Wegs aufgegeben habe Bevor dieſe
Verfügung erlaſſen ſei habe er noch Rückſprache mit Reg Rath von
Rüt s in Merſeburg als Decernenten in der Wengelsdorfer Separationsſache genommen und am 22 Juni 1875 mit den übrigen Jnter

eſſenten ſich ſelbſt geholfen indem er allerdings unter Aſſiſtenz einesGensdarmen die durch den Weg gelegten Pferdebahngeleiſe habe

aufreißen laſſen Der Gensdarm ſei aber nur zugezogen wordenum einem etwaigen Exceſſe der mit Schaufeln und Schippen be
waffneten polniſchen Arbeiter vorzubeugen und der Gensdarm ſei
es auch geweſen der im Namen des Königs oder des Geſetzes
die Weiterarbeit im Wege verboten habe Da trotzdem und trotz
der inzwiſchen ſowohl der Direction als dem Schwarz und Reitz
inſinuirten Verfügung der Generalcemmiſſion weitergearbeitet ſei
namentlich das Schienengeleis wicderhergeſtellt worden ſei habe
er die Procedur mit dem Schienenaufreißen am 9 Juli wieder
holen laſſen aber auch hier nur als Separationsintereſſent zum
Schutze ſeines Jntereſſes und der übrigen Jntereſſenten Jetzt erſt
habe ſich die Th E G bereit finden laſſen eine Verſtändigung
mit den Jntereſſenten zu ſuchen und ſei eine ſolche auch am
16 Juli v J durch einen Vergleich erreicht indem die Th E G
P ten übernommen uno als Entſchädigung 225 Mark gezahlt
habe

Die hierauf folgende umfangreiche Beweisaufnahme beſtätigte
die Behauptungen des Amtsvorſtehers Zehe faſt Wort für Wort

Geladen waren ſeitens der Anklage 5 ſeitens der Vertheidigung
8 Zeugen Unter den Belaſtungszeugen befanden ſich u A der
Bauunternehmer Reitz und der Gensdarm Legerholz Als
Entlaſtungszeugen waren auf Antrag des Vertheidigers Rechts
anwalt Wölfel geladen u A Reg Rath v Rüts Landrath
Richter aus Weißenfels der Syndicus der Thür G Kreis
gerichtsrath a D Behring und Baumeiſter Schwarz

Bei der Generalvernehmung ergab ſich zunächſt aus den Aus
ſagen des pp Behring daß dieſer alle Denunciationen und
Beſchwerden im Auftrage der Thür G verfaßt hat Er
hatte nicht nur den Staatsanwalt um Einſchreiten gegen den
pp Zehe angegangen und hier abgewieſen ſich an den Ober
ſtaatsanwalt gewandt ſondern auch zugleich das nach den geſetz
lichen Beſtimmungen unzuläſſige Verfahren eingeſchlagen beim
weißenfelſer Kreisausſchuß obgleich die gerichtliche Entſcheidung

am 7 Juni 1875 ein Strafverfügung an den Bauunternehmer
Reitz durch welche er demſelben bei 30 Mark Strafe aufgab den

webte noch eine Disci er en zu beantragen Die
von dec Anklage vorgeſchlagenen elaſtuugszeugen mußten zu
Gunſten des Angeklagten bekunden daß er nur als Separations

h

Madonnenbild von Folingo wie er in wilder Tracht mit leuch
tenden Augen auf das herabſteigende Jeſuskind hindeutet Es
war eine ſtürmiſch ſittliche Natur ſelbſt Jeſus erſchien ihm nach
her nicht energiſch genug und um ſo eher gerieth er als ein der
vornehmen Welt unbequemer Sittenprediger durch Herodes
Antipas ins Gefängniß Aus dieſem erbat ſich die ſchöne Tochter
des Herodias Salome ſein Haupt und häufig genug hat der Pinſel
des Malers ſich an dem Contraſt des würdigen todten Hauptes
des Johannes und der jugendlichen Schönheit der Salome ver
ſucht Aber was haben alle dieſe an und für ſich bedeutenden
Motive mit dem Sommerſonnenwendefeſt zu thun

Man entſinne ſich daß die Ueberlieferung Johannes den
Täufer ſechs Monate vor Chriſtus geboren werden läßt Nach
dem einmal deſſen Geburtstag auf die Winterſonnnenwende um
den heidniſchen Feſttag der unbeſiegten Sonne feſtgeſetzt war
mußte Johannes in der Zeit der Sommerſonnenwende geboren ſein
Jn dem Weihnachtsfeſte ſcheint trotz des Kampfes mit dem
Winter der Sieg des Lichtes ſich vollzogen zu haben jetzt bricht
unwiderſtehlich die Zeit der Ueberwindung des Dunklen und
Kalten ein Johannes des Täufers Geburtstag weiht gleichſam
mit Licht und Fülle der ſchönen Natur die menſchliche Arbeit
für den Spätſommer und Herbſt deſſen reife Früchte in den
Schooß der Adventstage fallen ſollen Es iſt einfach und natür
lich betrachtet eine Rieſenvorſtellung in dem verheißenden
Glanze der Sommerſonnenwende die ernſte Geſtalt des vorbe
reiterden Predigers in der Wüſte in der drückenden Nacht der
Winterſonnenwende die liebevolle Geſtalt des vollendenden Heilands
emporragen zu ſehen Darum habe ich immer beklagt daß
die Feier des Johannistages aus der Kirche mehr und mehr
verſchwindet

Aber an einer andern Stelle in einer andern großen Gemeinde
iſt dies ſchöne Feſt lebendig geblieben Johannes war der letzte
Prophet der alten Zeit geweſen aber zugleich der erſte Buß

prediger der an dem Fundamente des neuen Gottesreiches gear
beitet hat Vielleicht war es dieſer Gedanke welcher Alt England
veranlaßte ihn zum Schutzpatron aller Bauleute zu erheben
Genug daß er dieſes war um an ſeinen Namen das höchſte
Jahresfeſt der idealſten Baugenoſſenſchaft des Freimaurerordens
anzuknüpfen Wir gehören dieſer Gemeinſchaft nicht an weil
wir ihre weſentlichen Zwecke in den bereits beſtehenden Gemein
ſchaften des bürgerlichen und ſittlichen Lebens vielleicht mit etwas
mehr Kampf und weniger formellem Reiz erfüllen zu können
meinen aber es iſt ein herrliches Feſt der Humanität welches
dieſe würdige Gemeinſchaft an den Namen einer durch und durch
großen ſittlichen Natur und an die Scheide der Frühlings und
Sommernatur knüpfen will um von dorther den ſittlichen Ernſt
von hier die Freude an der herrlichen Gotteswelt zu nähren
Unſer Leben wird durch das Ringen mit der Löſung ſeiner ſelbſt
in engſtem Kreiſe gefaßten Aufgaben leicht ſo finſter und kahl
daß wir des Schmuckes für daſſelbe bedürfen Darum laſſe man
Johannisfeuer auf den Bergen und in den Herzen leuchten
darum ſchmücke ſich das ärmlichſte Haus mit ſeiner Johannis
krone zu welcher ihm Frühling und Sommer das friſcheſte Grün
und die bunteſten Blumen bieten darum komme der muntere
Bube und das herzige Mädchen und erbitte ſich ſeinen Johannis
pfennig Aber Roſenblätter müſſen ſie auf ihrem kleinen Teller
haben denn zu dem nüchternen Ertrag aller Arbeit welcher ſich
auch in der kleinſten Münze darſtellt will ich das duftige Roth
als veredelnden Schmuck haben

Sommerfahrten
IV

Jn den Unterharz
Schluß

Woblgemuth wanderten wir an den Ufern der Selke hin an
der Silberhütte der Vitriolhütte und einer maleriſch im Gebüſch

verſteckten Mühle vorbei Die Landſchaft anfangs etwas ein
förmig zeigte immer größere Reize die Berge wurden höher die
Felſen ſchroffer bis wir an den zierlichen Wegen die das Thal
durchkreuzten an den Laubengängen die uns aufnahmen und an
allen den mancherlei Spuren der ordnenden und verſchönernden
Menſchenhand erkannten daß wir uns Alexisbad näherten Ja
da lag es vor uns in ſeiner paradieſiſchen Herrlichkeit es leuch
tete uns entgegen wie ein Stern aus dunkler Waldesnacht

Alexisbad iſt von der Natur reich bedacht und die Kunſt hat an
ihm nichts verſäumt Und doch ſteht es einſam und verlaſſen
da als ob ein Engel mit flammendem Schwerte den Eingang
wehrte Freilich iſt hier auch viel geſündigt worden der Ort
war früher Spielbad Wir ſetzten uns unter die Colonnaden und

mein Freund ſah ſich nach einem dienſtbaren Geiſte um der uns
irgend einen trinkbaren Stoff verabreichen könnte Aber wie
weit er auch ſpähet und blicket und die Stimme die rufende
ſchicket ein Kellner kam nicht wir mußten richtig ungelabt von
dannen ziehen Möglich daß wir dabei nichts einbüßten jeden
falls war das Waſſer des Geſundbrunnens zu dem wir bald
darauf gelangten ein beſſerer Labetrunk als das unter ſo be
wandten Umſtänden vielleicht ſaure Bier Ein prächtiger Weg
iſt es der uns von Alexisbad nach Mägdeſprung führte ein

Weg der wohl zu den ſchönſten Partieen des ganzen Unterharzes
gehört Die Schatten der Nacht begannen ſich bereits über das
Thal zu lagern als wir an dem letztgenannten Orte eintrafen
Er ſollte für heute unſer Ziel ſein Der Wirth des an der
Straße liegenden Gaſthauſes ein dicker freundlicher Herr be

willkommete uns mit einem biederen Händedruck und mit den
grüßenden Mienen ſeiner beiden Nichten konnten wir auch zu
frieden ſein Jm Zimmer ſtand ein Klavier ich ſetzte mich nach
dem Abendeſſen daran und ſpielte einen Strauß ſchen Walzer

Die jungen Mädchen begleiteten trällernd die Melodie in ihren
Füßen zuckte es und keine zwei Minuten vergingen da drehten
ſie ſich wirbelnd durch die Stube Das konnte mein Freund
nicht mit anſehen er bat die eine der Damen um eine Tour die
andere bewog ihren jovialen Onkel ohne ſonderliche Mühe eben
falls ein Tänzchen zu wagen Soweit war an der Sache nichts
Wunderbares Aber jetzt iſt s möglich Wahrhaftig der
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die Spitzen der Berge

gegeben kamen wir nicht verabſchiedeten wir uns von unſeren

iſt dem der Joſephshöhe ganz ähnlich nur nicht ſo zierlich ge

nt aufgetreten ſei und nie die ihm von der Denunciationre i E in den Mund gelegten Worte Jm Namen des
Königs geſprochen habe zu welchen ſich im Gegentheil der
Gensdarm Legerholz bekannte der auch im Namen der Jntereſ
ſenten die Weiterarbeiten verboten hat Das Hauptintereſſe der
ganzen Verhandlung coneentrirte ſich um die Zeugenverneh
mung des vom Vertheidiger als Sachverſtändiger vorgeſchlagenen
und vom Gerichtshof acceptirten Herrn Reg Rath v Rüts aus

erſeburg und des als Vertreter für die Klägerin anweſenden
Abtheilungsbaumeiſters Schwarz aus Leipzig

Herr v Rüts kennzeichnete als Decernent in der General
commiſſion ſeine Stellung zu der Frage Er habe die Anſicht zu
den Intereſſenten ansgeſprochen daß der Amtsvorſteher die Be
fugniß habe für die öffentliche Sicherheit zu ſorgen und dem
Angeklagten den Rath re mit den andern Separationsde

utirten bei ſeinem Stellvertreter den Antrag auf Schutz gegen
ie Th G zu ſtellen Das Collegium habe hierauf beſchloſ
en gegen die Direction die pp Schwarz und Reitz Strafmanu in der V von 300 Mark zu erlaſſen welche am 5 und

6 Juli den Betreffenden eingehändigt wurden Sodann habe
er von den Separationsdeputirten die Anzeige erhalten daß die
Strafverfügung nicht reſpectirt werde Nun ſei der Baumeiſter
Schwarz zu ihm gekommen und habe gegen das Mandat pro
teſtirt Er habe den Rath gegeben den Antrag auf Expropria
tion und auf Siſtirung des Verfahrens beim Collegium zu
ſtellen unter dieſen Vorbedingungen könnte vielleicht das Colle
ium auf die Siſtirung eingehen Das Collegium habe diesfreilich ſpäter nicht gethan Die Eiſenbahngeſellſchaft

habe aus der Karte erſehen müſſen daß der Weg
nicht zu ihrem Grundſtücke gehörte ſie habe daher
im Beſitz geſtört ohne das Recht nachzuweiſen
wenngleich ſie vielleicht geglaubt habe im Beſitz zu ſein Der
Präſident bemerkte zu dieſer letzten Ausführung daß die Geſell
ſchaft in ihren Eingaben nie ein Beſitzrecht behauptet habe
Zum Schluß drückte der Herr Sachverſtändige noch ſeine Ver
wunderung über das ungeſetzliche Verfahren der Thür G
aus Baumeiſter Schwarz ehe in gutem Glauben ge

e und den Weg als Zubehör zum Grundſtücke betrachtet zu
aben Die Vertheidigung der Sachverſtändige und der Vorſitzende

widerlegen dieſe Behauptung auf Grund der im Bureau des Zeugen
n re Er habe weil durch Regengüſſe für das Geleiſe
2fahren herbeigeführt worden ſeien die Arbeitsfortführung be

fehlen müſſen Der vom Präſidenten geſtellten Frage warum
er nicht vorher beim Amtsvorſteher ſich über die Sachlage
unterrichtet habe entgegnete Zeuge die Jntereſſenten hätten inder erſten Zeit keinen Einſprich erhoben was Angeklagter be

ſtreitet Als Zeuge deſſen prätentiöſes Auftreten auf den Gerichts
be überhaupt keinen angenehmen Eindruck zu machen ſchien ſich

inreißen ließ dem Sachverſtändigen vorzuwerfen er ſei über die
Sachlage nicht unterrichtet geweſen und eine von deſſen Ausſage
abweichende Darlegung über den Jnhalt der Unterredung zu ge
ben bezeichnete in ernſter würdiger Weiſe der Angegriffene die
Ausſage des Baumeiſters Schwarz als unwahr und beſtritt
letzterem die officielle Erklärung abgegeben zu haben die Ar
beiten wären nicht zu inhibiren wenn Schwarz den Antrag
auf Expropriation ſtellte Zur Bekräftigung ſeiner Anſicht ver
las der Herr Sachverſtändige die Eingabe des Baumeiſters
Schwarz an die Generalcommiſſion um Siſtirung des von ihr
eingeſchlagenen e r Der n Präſident erklärte die
von Schwarz dem Herrn Sachverſtändigen in den Mund gelegten Worte für un wahrſcheinlich und den Widerſpruch zwiſchen

beider Anſichten für durchgreifend Hiermit endete die Zeugen
vernehmung und ſtellte noch der Herr Vertheidiger Rechtsanwalt
Wölfel an den Baumeiſter Schwarz die Anfrage wie er zu der
in der Denunciation enthaltenen Behauptung daß Zehe im
Namen des Königs geſagt habe gekommen ſei Er
nehme an daß die Denunciation von Schwarz ausge
gangen ſei Der Zeuge erklärte dieſe Aeußerung ſei
ihm gemeldet worden Nunmehr begannen die Plaidoyers
Der Herr Staatsanwalt Luther welcher von der OberStaats
anwaltſchaft beauftragt worden war die Geſichtspunkte der Th

G zu vertreten plädirte in ſeiner amtlichen Eigenſchaft für
Schuldig und eine vierzehntägige Gefängnißſtrafe in ſeinem pri
vaten Gewiſſen hielt er jedoch durch die Beweisaufnahme den
Dolus für widerlegt und den Angeklagten für nicht ſchuldig des
Amtsmißbrauchs Der Herr Vertheidiger A Wölfel führte
zuerſt ſämmtliche Momente an nach welchen der Angeklagte
berechtigt geweſen ſei gegen die flagrante Beſitzſtörung nach dem
Grundſatze erlaubter Selbſthilfe ſich zu wehren auch wenn er in
amtlicher Eigenſchaft gehandelt hätte Eine ſolche gewaltſame
Eigenthumsverletzung die wenn es ſich um bewegliche Habe
andelte Diebſtahl ſei müſſe mit Gewalt vertrieben werden
r wolle den Gedanken nur zur Ueberlegung hinwerfen wer

auf die Anklagebank kommen müßte Er wünſche aber ſeinen
Clienten nicht nur freigeſprochen zu ſehen ſondern es ſolle im
Erkenntniß auch die Anſicht Raum gewinnen daß die Ehren
beamten gegen kleinliche und vexatoriſche Maß
regeln wie der Miniſter des Jnnern in dem auf
dieſe Sache bezüglichen Reſcript geſagt habe geſchützt
werden müßten um nicht die Arbeitsfreudigkeit zu verlieren

Hierauf machte ſich der Gerichtshof ſchlüſſig und ſprach
den Angeklagten frei da der Amtsmißbrauch nicht nach
ewieſen ſei und falls er amtlich gehandelt hätte ihm dasBewußt
ein widerrechtlicher Handlung fehle Vor der Beſchlußfaſſung

überreichte noch Baumeiſter Schwarz durch den Gerichtsboten

tage die Altkatholiken beim Kirchgange erſt recht behelligen ſo

gehe an den Gensdarmen Legerholz die nach ſeiner Auffaſſur
eamtenqualität bei dem Vorgehen beweiſen ſollte die jedoch

vom Gerichtshofe als vollſtändig unerheblich angeſehen wurde
c Magdeburg 22 Junt Die hieſige freireligiöſe Reli

gions geſellſchaft feierte am Sonntage den 18 d Mts die
25jährige Grundſteinlegung ihres Gemeindehauſes Nach einem
von dem Vorſtandsmitgliede Herrn Brück gelieferten Berichte
über die vor 25 Jahren ſtattgehabte er e hielt Herr
Sachs derſelbe der vor 25 Jahren als zweiter Sprecher an der
Seite Uhlich s dem bedeutungsvollen Acte beiwohnte die Feſt
rede Der Magiſtrat war bei der Feier durch eine Deputation
vertreten ebenſo die hieſige Synagogen Gemeinde Am 21
Juni fand die feierliche Einweihung der Leichenhalle auf dem
neuen Kirchhofe ſtatt Dieſelbe iſt ein Kuppelbau mit antiken
Formen und enthält im Jnnern eine vorzüglich ausgeſtatteteKapelle während die Gewölbe Raum zu 30 Särgen haben

da der Staatsanwalt die Annahme ablehnte eine e e von neun Monaten bis drei Jahren ver
m le Urtheilt

Ultramontane Hundedreſſur Das glchtpolize gericht zu
Trier verurtheilte dieſer Tage Herrn Jox Pfarrer zu Brockſcheid
wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck und des Dr Falk zu 3
Monaten Gefängniß Jener geiſtliche Herr hatte ſich mit ſeinem
Hunde einem Schul Ausfluge nach der ten ne angeſchloſſen
und führte dort vor verſammeltem Volk und der Schuljugend fol
genden artigen Scherz aus Er ließ ſich von einem der Knabe
ein Stück von ſeinem Butterbrod geben rief den Hund herbei
und reichte ihm das Butterbrod hin Als der Hund daſſelbe neh
men wollte ſagte der Herr Paſtor Es iſt aber von Bismarckl
worauf der Hund ſich mit geſenktem Schweif ſcheu zurückzog
Daſſelbe geſchah zum zweiten Mal als der Herr Paſtor ſagte
Es iſt von Falk Und als er hierauf dem Hunde das Butter

brod zum dritten Mal darreichte und dabei ſagte Es iſt vom
Papſt wedelte das Thier fröhlich mit dem Schweife und nahm

Den hier in der Kaiſerſtraße wohnenden am neuen Stadttheater
angeſtellten Decorationsmaler Herrn v Pleſſen traf am 28
v M das bedauernswerthe Mißgeſchick unſchuldig verhaftet zu
werden Nachdem eine reſultatloſe Hausſuchung rer ſegaran
deren Grund Herrn v Pleſſen verſchwiegen blieb erfolgte die
Verhaftung Zwei Tage blieb er im hieſigen Gefängniß und
wurde dann in Begleitung zweier Poliziſten nach Berlin trans

das Brod Ob dieſer Hundsgemeinheit wird der würdige
Geiſtliche die vorſtehende Strafe verbüßen müſſen

Das Kloſter Lonk in n als Wallfahrtsort in dor
tiger Gegend berühmt iſt bekanntlich von Seiten des Staates
unlängſt aufgelöſt worden Von den ehemaligen Bewohnern des
Kloſters weilen nur noch zwei am Orte der Koch und ein

portirt und in die Stadtvogtei eingeliefert Hier erfuhr er end
lich daß auf ihm der Verdacht ruhe im Juni v J einem Hotel

Papiere iſt bei einem berliner

Verdacht durch die Verknüpfung irgend welcher Umſtände auf
ihn gelenkt Am 1 Juni wurde er in Gegenwart des Unter
ſuchungsrichters von einem ihm fremden Herrn gemuſtert und
bald darauf ihm mitgetheilt daß er frei ſei Die fünf Tage der
Schmach haben Herrn v PVyeſſen der in der ganzen Zeit nichts
genoſſen faſt dem Wahnſinne nahe gebracht

Dem BabhnhofsJnſpektor Dannenfeld zu Bitterfeld iſt
die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung der ihm verliehenen Ritter
Jnſignien zweiter Klaſſe des herzoglich anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären

Vermiſchtes
Die erſten Zweimarkſtücke gelangen jetzt zur Ausgabe und

ſind auch in großen Beträgen von der General Staatskaſſe
in Berlin zu beziehen Die Zweimarkſtücke haben ein ſauberes
zierliches Ausſehen und ſind ſehr handlich Sie ſind nicht ganz
ſo dick und nicht ganz ſo groß wie die öſterreichiſchen Gulden und
auch kleiner als die gleichwerthigen engliſchen FlorinStücke Das
Gepräge der Zweimarkſtücke iſt ſcharf und deutlich der Rand iſt
tiefer gekerbt wie der der Einmarkſtücke Sie zeigen auf der einen
Seite den Reichsadler und in einer Umſchrift die Werthbezeich
nung und die Jahreszahl auf der andern Seite befindet ſich wie
bei den Goldſtücken das Bildniß des Kaiſers mit der Um
ſchrift Wilhelm Deutſcher Kaiſer König von Preußen

Ein menſchenfreundlicher Teſtator Aus Jnſterburg ſchreibt
man Vor acht Tagen ſtarb fern von hier in Meran einer
unſerer geachtetſten und beliebteſten Mitbürger der Kreisgerichts
rath B Derſelbe war etwa 48 Jahre geworden und unverhei
rathet geblieben Da er durchaus keine näheren Anverwandten
beſaß ſo hat er in ſeinem eben eröffneten Teſtamente dafür geſorgt

S
W

beſitzer in Landsberg a d bei welchem er eine Nacht logirt Mönche wohnen in Rumänien und Par
90,000 Mark in Werthpapieren geſtohlen zu haben Eines dieſer ſeiner Militärpflicht genügt Bürgermeiſter des Nachbarſtädtchens

r Banquier verkauft worden und Kauernik geworden und
da Herr v Pleſſen zu der Zeit in Berlin gewohnt hat ſich der heimgeführt

Regeln des heiligen Franciscus gelebt Beide wohnen jetzt in
einer Hütte welche hinter der Kirche gelegen iſt Die übrigen

aris einer iſt nachdem er

Pater ein de reis der 60 Jahre lang nach den

hat eine Jüdin als Gattin
Eiſenbahnraub Es iſt wiederholt darüber gagt worden

daß auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Dresden und Karlsbad die
Koffer der Reiſenden namentlich der Damen geöffnet und be
raubt werden Neuerdings wieder ſollen einer Dame aus Schles
wigHolſtein aus einem Koffer Pretioſen im Werthe von 1200
Mark entwendet worden ſein Der Polizei iſt es leider bis jetzt
nicht gelungen die Diebe zu entdecken

Einem naturgeſchichtlichen Vortrag entnehmen wir daß
ſich die Kühe welche doch in der Landwirthſchaft eine ſo geach
tete und hervorragende Stellung einnehmen oft eine ganz natur
widrige Bebandlung gefallen laſſen müſſen Wenn ſie heißt
es dort erſt ein gewiſſes Alter erreicht haben und keine

geben ſo werden ſie gemäſtet und als Ochſen ge
ſchlachtet
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Todesfälle
Der als dramatiſcher Schriftſteller bekannte langjährige Director
h rnburger Stadttheaters Herrmann iſt in Hamburg ge

ſtorben
Aus Darmſtadt wird der Tod des Capellmeiſters des großher

zoglichen Hoftheaters Joſeph Neswadba berichtet

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne

Neuſtadt Buckau Am 20 Juni Schade Thon v
Felten n Calbe Bernſtein Schalbrett v Spandau n HalleKRuthe leer v Magdeburg n Außig Schöne desnl Ku
nert Steuerm Leinweber desgl Stütterich leer v Magde

daß ſein Andenken noch lange in unſerer Stadt fortleben wird
Daſſelbe enthält vier Hauptbeſtimmungen 1 Sein nicht unbe
trächtliches Vermögen wird in einen Stipendienfonds verwandelt
für hilfsbedürftige und tüchtige Studirende aus Jnſterburg
Theologen ausgeſchloſſen 2 Seine reichhaltige Bibliothek undKupferſtichſanniung gehen in das Eigenthum der Stadt über

3 Ein umfangreiches ſoſrrepſtege re Packet in welchem ſich die nie
eingelö ſten Schuldver rn ſeiner vielen guten Freunde in
Höhe von manchem Tauſend Thalern gefunden haben ſollen iſt
uneröffnet unter Aufſicht des Gerichts zu verbrennen 4 Sein
Weinkeller iſt den inſterburger Referendarien und noch nicht an
geſtellten Aſſeſſoren ſoweit ſie noch Junggeſellen ſind geſchenkt
unter der Bedingung daß ſie den ganzen Vorrath ca 500 Flaſchen
in des Erblaſſers Behauſung vor Ablauf des Ouartals auszu

Stadt acceptirt worden die Beſtimmung 2 iſt bereits ausgeführt
und manch einem dabei ein mehr oder minder ſchwerer Stein
vom Herzen gefallen mit der Durchführung des S 4 ſind ſeitetlichen Tagen die Herren Referendarien eugſig beſchäftigt Es

hat ſogar den Anſchein als wenn ſie ihre inhaltſchwere Aufgabe
noch einige Tage vor dem 1 Juli bewältigt haben werden

Krawalliſtiſches Die Lehrerfrau Jaſinska iſt in Folge der
bei dem von clericaler Seite angezettelten Krawall in Pieranie
erhaltenen Verletzungen vor einigen Tagen geſtorben Eine ge
richtliche Sektion der Leiche hat ſtattgefunden Der in Witten
am letzten Sonntag ſtattgefundene Tumult ſoll eingehend unter
ſucht werden Der Staatsanwalt aus Bochum iſt dort bereits
eingetroffen um in dieſer Richtung thätig zu ſein Da Dro
hungen ausgeſtoßen worden ſind man werde am nächſten Sonn

ſind für dieſen Tag die umfaſſendſten Sicherheitsmaßregeln be
reits getroffen Das arnsberger Schwurgericht hat die drei
ultramontanen Raufbolde welche vor geraumer Zeit einen alt
katholiſchen Knaben in Lippſtadt grauſam mißhandelten zu

u n Schönebeck Gorges desgl Siebert Schwellhölzer
v Stettin n Magdeburg Engel Weizen v Seehauſen n
Magdeburg

Niegripp Magdeburg Großmann Cement v Stettin
n Magdeburg Windrich leer v Potsdam n Bodenbach
Friedrich leer v Rathenow n Barby Ahne leer v Bran
denburg n Schandau Hausſchilt leer v Keßlin n Schan

Fr Sch Geſ Steuerm Enger leer v Werder n
Magdeburg Richter leer v Brandenburg n Magdeburg
Hamburg Magdeburg V Hamb D G Nr 5Güter v Hamburg n Magdeburg Bartels Schwefel v

Hamburg n Schönebeck Heckmann leer v Werben n Tet
ſchen Zempter Kohlen v Hamburg nach Buckau Leh
mann Knochenaſche v Hamburg n Schönebeck

trinken ſich verpflichten Die Stiftungen 1 und 2 ſind von der

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

uni Abends Unterhaupt
uni früh

Am 22n 53 40 Meter2

Unterhau pt 2234
Schleuſe bei Trotha

Am 22 Juni Abends am neuen Unt tAm 23 Juni früh ergauy
Calbe a S am 22 Juni

Am Oberpegel 1 Meter 81 CmAm Unterpegel 2 Meter 12 Em
Elbe bei Magdeburg 22 Juni Am Pegel 2,10 M übDresden 21 Juni 0,30 M unter ch M über Rulr

Wittenberg 22 Juni 2,24 Meter über Null
Roßlau 22 Juni 1,96 M über Null

3,00 Meter
2,90

F V

Torgau 22 Juni 1,74 Meter über Rull
Barby 22 Juni 2,67 M über Null

würdige Herr Arnſtedt befindet ſich auch in dem Reigen Die
allgemeine Heiterkeit hatte ihn mit fort geriſſen er walzte mit
Dieſer eine Augenblick entfernte die letzte Scheidewand die uns
noch von unſerem Reiſegefährten trennte der Mann konnte ja
tanzen Beiläufig will ich übrigens bemerken daß ich nicht
immer ſpielte vielmehr ſchon nach dem erſten Stück mit meinem
Freunde die Rollen wechſelte

Stehen Sie auf meine Herren die Sonne vergoldet bereits
Herr Arnſtedt war es der uns aus

unſeren beſten Träumen weckte Wir dankten es ihm gerade
nicht leiſteten aber doch ſeiner Aufforderung ſchnelle Folge Nach
eingenommenem Frühſtück machten wir eine Promenade in das
Selkethal in der Richtung nach dem Falkenſteine Der Weg
führt am Abhange hin unter uns brauſte der Fluß über uns
rauſchten die Wipfel der Bäume ſonſt herrſchte ringsum die
feierlichſte Stille Eine Morgenandacht hatten wir gehalten an
Zeib und Seele erfriſcht kehrten wir zurück Nachdem wir noch
das Hüttenwerk beſucht und einige andere Sehens würdigkeiten
des Ortes in Augenſchein genommen zu dem Felſen der die
Fußſpuren des Mägdeleins trägt das dem Thale ſeinen Namen

freundlichen Wirthen und ſchlugen den Waldpfad nach dem
Ramberge Victorshöhe ein Der Thurm der denſelben krönt

baut und die Ausſicht inſofern eine andere als man von hier

mit ihm umkehren er litt es nicht und verſicherte uns beſtimmt
auf dem Hexentanzplatze einzuholen

Gegen Mittag langten wir dort an Aber den Eindruck zu
beſchreiben den die coloſſalen Felsmaſſen auf uns machten das
verlange nicht lieber Leſer meine Feder iſt dazu zu ſchwach
Du mußt eben ſelbſt ſehen ſelbſt erfahren ſelbſt empfinden
Stumm ſtanden wir vor dieſem Rieſenwerke der Natur keines
Wortes mächtig wir waren vollſtändig überwältigt Wie klein
erſcheint doch der Menſch in ſolcher Umgebung ſo klein wie da
unten die Leute die wir im erſten Augenblick für Ameiſen hielten
Lange hinein zu ſchauen in das Felslabyrinth vermag man gar
nicht wir wenigſtens mußten uns wiederholt wegwenden um
uns nicht ſelbſt zu verlieren Die Sprache fanden wir erſt all
mählich die heitere Laune nach Stunden wieder Dann aller
dings machte ſie auch ihre vollen Rechte geltend und der zwang
loſe Verkehr der unter den anweſenden Touriſten herrſchte kam
ihr trefflich zu Statten J Meyer rief mein Freund einen
Herrn in mittleren Jahren plötzlich von rückwärts umarmend
Schultze erwiderte der nur momentan Ueberraſchte und ſchloß

den Attentäter an ſeine Bruſt die Beiden hatten ſich in ihrem
Leben nicht geſehen Mitten in den Jubel hinein platzte wie
eine Bombe aber ohne zerſtörende Wirkung Herr Arnſtedt
Er hatte ſeinen Operngucker wieder Mochte ihn nun dieſer
Umſtand in eine gehobene Stimmung verſetzen oder freute er

aus den größten Theil des Harzes und die weite an ſeinem
Nordfuße ſich ausbreitende Ebene überſchaut während nach Süden oier ganze Seidel Bier die wir auch ihm zu Ehren dem

Lang Gotte nämlich bis auf die Nagelprobe austrankenzu der Horizont durch den Auersberg begrenzt wird
derweilten wir nicht die Zeit war ſchon ziemlich vorgerückt und
der heutige Tag ſollte vorzugsweiſe dem Aufenthalte auf der

oßtrappe gewidmet ſein

ſich wirklich ſo ſehr uns gefunden zu haben wir waren eitel
genug das Letztere zu glauben genug er ſpendete Hermes

Elfhundert Stufen ſo viel ſollen es ſein die vom Tanz
platze nach dem Bodethale hinunter führen gezählt habe ich ſie

Wir tauchten daher bald wieder in nicht dos iſt ein hübſches Stück Axbeit die zurückzulegen
en Schatten des Waldes ein und wanderten an der Teufels Die Kniee zitterten uns als wir unten ankamen ein Grund

der allein hinreichend geweſen wäre uns im Waldkater feſtzu
jalten auch wenn das reizende Plätzchen uns weniger bezaubert
ätte Eine Stunde verfloß ohne daß wir es merkten endlich

nahnte Herr Arnſtedt zum Aufbruch und wir mußten in der
That eilen wenn wir die Roßtrappe heute noch erreichen wollten

mühle vorbei unter dem Laubdache der Eichen und Buchen
direct dem Bodethale zu Eine Stunde Weges hatten wir bereits
zurückgelegt als ſich Herr Arnſtedt erinnerte von Leipzig eine

perngucker mitgenommen und noch auf Victorshöhe benutzt zu
haben den er in keiner ſeiner Taſchen finden konnte Wir wollten

Trotzdem machten wir in der Conditorei jenſeit der Bode eine
abermalige Raſt Birkenwaſſer ſchmeckt zu gut ehe wir
über die in wirrem Durcheinander über den Weg zerſtreut lie
genden Felsblöcke nach der Teufelsbrücke und dem Bodekeſſel
gingen und dann die Schurre hinaufkletterten Mit ſolchem
Wohlbehagen habe ich mich ſelten zur Ruhe geſtreckt wie an
dieſem Abend auf der Roßtrappe Wir ſchliefen bis in den Tag
hinein und ſelbſt Herr Arnſtedt kam vor Sieben nicht aus den
Federn Dann begaben wir uns nach dem Roßtrappefelſen
hinaus bewunderten noch einmal die erhabene Majeſtät der
großartigen Thalpartie beobachteten die überraſchenden Wirkungen
eines harmloſen Karabinerſchuſſes der einen Widerhall erweckte
als wenn die Berge zuſammenſtürzen wollten und ſchlugen hierauf
die Straße nach Treſeburg ein Hier nahmen wir von unſerem
Reiſegenoſſen mit Kuß und Handſchlag wir waren einander
während der paar Tage trotz des Altersunterſchiedes doch lieb
geworden Abſchied Herr Arnſtedt wandte ſich nach Rübeland
und dem Brocken wir deren Zeit abgelaufen kehrten über
Stolberg nach Roßla zurück

Seitdem hat ſich im Harze Manches verändert Bis dicht an
das Bodethal führt die Eiſenbahn ſo daß man jetzt in einem
Tage von Halle hin und zurückreiſen und ſich noch geraume
Zeit dort aufhalten kann der Weg nach Treſeburg im Thale
aufwärts iſt gangbar gemacht von der Conditorei bis zur
Teufelsbrücke iſt ein breiter Pfad durch die Felſen gebrochen

und die Schurre ſpaziert man mit der größten Bequemlichkeit
hinauf An Stelle der beſcheidenen Gaſthäuſer erheben ſich
palaſtartige Hotels und ſtatt treuherziger Wirthe und liebens
würdiger Nichten fragen geſchniegelte Kellner mit tiefem Bück
ling nach unſerem Begehr Ja der Harz iſt gewaltig von der
Cultur beleckt worden und die alte Touriſtengemüthlichkeit iſt
leider dabei zu Grunde gegangen Aber die Berge lieber Leſer
ſind noch dieſelben und wenn Du ſie in dieſem Sommer ſehen
ſollteſt ſo bitte ich ſie von mir zu grüßen
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Ratten Biousen
Größte Auswahl Corsetts

für Herren Damen und Kinder à Paar 21
3 u 5 Sgr ſowie einen großen PoſtenZwirnhandschuh

baumw Strümpte für Herren
bis zu den

à Paar von 24 Sgr an empfiehlt

Norddeutscher Bazar
66 Grosse Steinstrasse 66

in den ſchönſten waſchechten
Muſtern per Stück 74 10 Sgr

per Stück von 64
Sgr bis 20 Sgr

selzten Preiſen

Damen und Kinder
feinſten engl Fabrikaten ſind wieder in allen Größen und Farben

empfehlen ſolche

Ida Böttger
Halle aS gr Ulrichsſtraße 55

Um mit dem Reſt meiner Perkale zu Klei
dern und Bettbezügen paſſend
verkaufe dieſelben von heute an zu herabge

zu räumen

5949

S Sommerhandschuh
in neuen Muſtern auf Lager und

Geschwister Storch
Geiſtſtraße

Englische Bade Decken u Handtücher
empfiehlt

Wilh Walter Leipzigerſtr 92

Emil Erbss Macht

Des Neueſte n Pindeo Nechanik u Anknöpfe rer Hils r 7a e Wehen Jn meiner Bier und Frühſtückſtube 81 Je ß Lager und mache haupfſächlich im kühlen Keller e 9 e J
5 auf billige Preiſe aufmerkſam S empfehle T 23 i a fß r rhe J e

J S ei i Helee ine i 2T Lrbee Nacdchkf S nen Vrachereeh 18 Lnſerdeds ein ganz feines Glas Bier Schablonen
Paul Nägloer

Oorsetten e er9

friſch vom Eis à 13

d SChuIZe Leipzigerſtr 21
e

23 2 täglich friſche Sendungen Ed SchulzeBücklinge u e Leipzigerſtr 21

in geſchmackvollſter

halte in größter Auswahl am
Lager

Emil Erbss Nachf
Paul Nägler

Ausführung
in Mull Piquéè und

Taufkleidechen
Pertige Kinder Ausstattungen

in großer Auswahl bringe in empfehlende Erinnerung

Paul N ägler IH 51608
104 Leipzigerstr 104

Ida Böttger
Weißwaaren und Augsſtener Geſchäft

Halle als gr Ulrichsſtraße 55
Mein Lager

Weisser Gardinen
schweizer englischen und süächsischen Pabrikats

in Mull Zwirn Tüll und englisch Tüll
iſt auf das Reichhaltigſte ſortirt

Kattun u Köper Gardinen
in den neueſten Muſtern

S Rouleaux Stoffe
weiß und farbig geſtreift in allen Breiten

Unterjacken u Unterhosen
J J dS Strumpflängen Strümpfe u Socken

aus Banmwolle Vieogne und Wolle
weiß farbig geringelt und geſtreift

für Damen Herren u Kinder
halten in großer Auswahl billigſt empfohlen

7 Geschwister Storch 7
Geiſtſtraße

Filet Vnterkleider
von Carl Mez Söhne in Freiburg

Patentrühmlichſt bekannt und von bedeutenden ärztlichen Autoritäten empfohlen

Fabrik Niederlage
für Halle und Umgegend bei

Täglich friſche räbeeren empfiehlt
C Müller Vachf Leipzigerſtr 106

Magdeb Sauerkohl à er 10 empfiehlt C Müller Nachf

Sämmtliche Golonial Waaren
empfiehlt bei Abnahme von 5 e reſp 3 Mark zu Engros Preiſen

Gustav Henning Domplatz S
Oigarrem à Mille 30 120 Nark

hält in nur abgelagert Waare beſtens empfohlen Gustav Henning

ff Himbeerlimonadebe Qualität empfiehlt billigſt Gustav Henning Domplatz S

Zur Erholung
Heute eröffnete in meinem Hauſe in der Poſtſtraße eine Restauration

Jch werde es mir angelegen ſein laſſen die mich Beehrenden durch gute
Speiſen aufmerkſame Bedienung und ein vorzügliches Glas Bier
zufrieden zu ſtellen Mit der Bitte um freundliche Unterſtützung meines Unter

nehmens Hochachtend Horita ElIste
Sonntag den 25 Juni

Zwei grosse Bxtra Militair Concerte
gegeben vom Muſikeorps 40 Mann des 4 Thüringiſchen

Jnf Regts Nr 72 Torgau unter Leitung ſeines Muſikmeiſters
Herrn P Gippner

Nachmittags 3 Uhr Abends S Uhr

de

d au v wen

im Parke der inSaalschloss Bierbrauerei M lIler s
Giebichenstein Bellevue
Entree 30 Pf Entree 40 Pf

WV Meyer C Ermes
Theater variété im Volksgarten

Nr 11 Große Ulrichsſtraße Nr 11
Heute Freitag den 23 Juni 1876 und folgende Tage Zweites Gaſt

ſpiel des Mr Niardou indiſcher kaiſerlicher Hofkünſtler 2c c Drittes
Gaſtſpiel der internationalen Chanſonette Signora Egenie Ferari

F Auftreten des geſammten Künſtlerperſonals
Entree 50 Pf Anfang 8 Uhr Familienbillets 3 Stück 1 Mark ſind bei

Herren Steinbrecher Jasper am Markt und im Volks Garten bis
6 Uhr zu haben W Schaakf Director

Kaisergarten Auguſtaſtr 9
Sonnabend den 24 Juni

e Concertvon der Capelle des Herrn Muſikdirector Mengel

Anfang 8 Uhr Entree 25 Pf
e

e
Heute Sonnabend den 24 Juni Abends 7 Uhr

Pökelknochen mit Sauerkohl und Erbspuré

die ſchönſten und haltbarſten zum Vor
zeichnen der Wäſche und zum Signiren
der Kiſten empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

StadtTheater
Sonnabend den 24 Juni 1876

Zweites Geſammt Gaſtſpiel der
Mitglieder des Großherz Sächſ

Hoftheaters zu Weimar
unter Mitwirkung

des Herrn Ernst Werges
vom Stadttheater zu Stettin

Die Copiſten
Luſtſpiel in 1 Akt v H A Bulthaupt

Hieierauf
Am Kamin

Luſtſpiel in 1 Akt von Jul Thümmel
Dann

Jm ſchwarzen Frack
Sololuſtſpiel in 1 Akt von L Herhold

Zum Schluß

Eine Taſſe Thee
Luſtſpiel in 1 Act nach dem Franzöſ

von E Neumann

Fürstenthal
Sonnabend den 24 Juni

Abend Concert
von der Capelle des Stadtmusik

Director W Halle
Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf

Billets à Dtad 1 N 80 Pf sind
in der Cigarrenhandlung des Herrn
Kitzing am Markt sowie im Locale
selbst zu haben

Königl Theater in Fanchſtädt
Sonntag den 25 Juni 1876

Neu Zum erſten Male Tief unter
der Erde oder Arbeit bringt
Segen Große Poſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Abtheilungen von Elmar

Anfang 5 Uhr F W Benneke

Ammendorf
Morgen Gesellschaftstag
H 51263 W Rienecker
Schlettau bei Halle

Sonntag den 25 Juni
von Nachmittags 3 Uhr an

Concert und Tanzmusik
in der Pfingſt Laube wozu freundlichſt
einladet Der Vorſtand

Burgliebenau
Sonntag den 25 d Mts

von Nachmittags 31 Uhr ab
Grosses Garton Concert
wozu freundlichſt einladet

Entree 25 Pfg Narx
Sonntag den 25 Juni ladet zur
Zigenner Hochzeit

im Gaſthof zum Kronprinz freundlich
h Walter Leipzigerſtraße 92unn V eäh O Meissner

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ein Die Jugend zu Lauchſtedt
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